
www.lwl-dlbw.de

Anmeldung
Bitte melden Sie sich unter www.lwl.org/duchene an. Nach 
Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie per E-Mail eine Ein-
gangsbestätigung. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt und es gilt 
die Reihenfolge der Anmeldungen. Anmeldeschluss ist am 
4. Oktober 2016. Falls Ihnen kein Internetanschluss zur Ver-
fügung steht, können Sie sich auch telefonisch anmelden. 

Die Teilnahme ist kostenfrei.   

Kontakt
LWL-Denkmalpflege, Landschafts- und Baukultur 
in Westfalen
Fürstenbergstraße 15
48147 Münster
Tel:  0251 591-3572
Fax: 0251 591-4025

E-Mail: dlbw@lwl.org
www.lwl-dlbw.de

Hier können Sie auch unseren Newsletter abonnieren, mit 
dem wir Sie regelmäßig über aktuelle Projekte, Veranstaltungen 
und neue Publikationen informieren.

Veranstaltungsort
Fachhochschule für Finanzen NRW (FHF)
Oranienburg, großer Festsaal 
Schloßstraße
59394 Nordkirchen   

Parken
Am Schloss Nordkirchen stehen den Tagungsgästen ausrei-
chend Parkmöglichkeiten an zwei Standorten zur Verfügung. 
Den zentralen Parkplatz der FHF finden Sie aus nord-westli-
cher Richtung (Nordkirchen Stadt) kommend, indem Sie von 
der Schloßstraße über den Kreisverkehr auf das Gelände der 
FHF fahren. Um auf den zweiten, kleineren Parkplatz an der 
Oranienburg zu gelangen, durchqueren Sie zunächst den 
zentralen Parkplatz bis zum Ende und biegen links in die 
Plettenberg-Allee ab. Der Parkplatz befindet sich linkerhand 
des Wirtschaftsbereiches der Oranienburg. Mobile Wegweiser 
werden zusätzlich am Veranstaltungstag aufgestellt. 

150 Jahre Achille Duchêne 

Fachtagung

LWL-Denkmalpflege, Landschafts- und Baukultur  
in Westfalen

Die Venusinsel mit Broderieparterre, betrachtet vom 
Schloss in Richtung Norden. Dem Besucher wird ein 
schier endloser Gartenraum durch die geschickte 
Staffelung formaler Gestaltungselemente suggeriert.

Ein Meister neobarocker Gartenbaukunst

am 7. Oktober 2016 in der Oranienburg des Schlosses  
Nordkirchen 

Innenseite: Foto ca. 1914. LWL-Denkmalpflege, Landschafts- und 
               Baukultur in Westfalen

Titelseite:   Gravüre von M. Laurentin nach Plänen von A. Duchêne.
               LWL-Denkmalpflege, Landschafts- und Baukultur in Westfalen



programm

Freitag 7. Oktober 2016

ab 12:00  ANMELDUNG

13:00 	 Begrüßung
	
	 Fachhochschule für Finanzen NRW

13:10 	 Einführung 
	
	 Dr. Dorothee Boesler
	 Referatsleiterin Städtebau und Landschaftskultur
	 LWL-Denkmalpflege, Landschafts- und Baukultur in Westfalen

13:20 	 Vorträge

	 „Napoleon of the landscape“ – Aspekte der 	
	 internationalen Karriere des Landschafts-
	 architekten Achille Duchêne von Vaux le 
	 Vicomte bis Nordkirchen, von Blenheim bis 	
	 Carolands“    
	 Jun.-Prof. Dr. Christof Baier 
	 Juniorprofessor am Institut für Kunstgeschichte
	 Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf

	
	 Die neobarocke Gartenkunst der Duchênes 
	 im europäischen Kontext  
	 Prof. Dr. Stefan Schweizer
	 Wissenschaftlicher Vorstand und Direktor der Museen 
	 Stiftung Schloss und Park Benrath

	 Achille Duchênes Werk in Nordkirchen –
	 Planung und Umsetzung des neobarocken 
	 Gartens unter Herzog von Arenberg
	 Ing. (grad.) Achim Röthig
	 Freier Landschaftsarchitekt, Haan 

	 Fragen und Diskussion, 
	 im Anschluss Kaffeepause

	 Führung 
	
	 Pflege, Instandhaltung und Restaurierung – 	
	 Gartendenkmalpflegerische Handlungs-
	 strategien zum Umgang mit dem garten-
	 kulturellen Erbe Duchênes in Nordkirchen
	 Marcus Weiß
	 Wissenschaftlicher Referent Gartendenkmalpflege
	 LWL-Denkmalpflege, Landschafts- und Baukultur in Westfalen

	 Ing. (grad.) Achim Röthig 
	 Freier Landschaftsarchitekt, Haan

	 ENDE DER VERANSTALTUNG

15:35

16.15

ca.
18:00

Ein Meister neobarocker Gartenbaukunst

Mit Achille Duchêne (1866-1947) wurde einer der führen-
den französischen Landschaftsarchitekten des beginnen-
den 20. Jahrhunderts für die Um- und Ausgestaltung des 
Gartens von Schloss Nordkirchen verpflichtet. Der Herzog 
von Arenberg, seit 1903 Eigentümer des prunkvollen 
Landsitzes, beauftragte den Gartenkünstler mit der „Reba-
rockisierung“ der Mitte des 19. Jahrhunderts landschaft-
lich umgestalteten Freiflächen. Duchêne entwarf für meh-
rere Partien der seit bereits längerer Zeit vernachlässigten 
Anlage einen neobarocken Garten, der den zeitgemäßen 
Idealvorstellungen einer typisch französischen Gestaltungs-
komposition des 18. Jahrhunderts entsprach. 
Die LWL- Denkmalpflege, Landschafts- und Baukultur in 
Westfalen nimmt den 150. Geburtstag Duchênes 2016 
zum Anlass, eine Fachtagung zur Arbeit des bedeutenden 
Gartenkünstlers auszurichten. Im Fokus der eintägigen 
Veranstaltung stehen Leben und Wirken des Freiraumge-
stalters im internationalen Kontext sowie die Konzeption 
für die Gartenanlage von Nordkirchen und seine denkmal-
gerechte Erhaltung.  
Für die Veranstaltung konnten Referenten gewonnen 
werden, welche sich im Rahmen Ihrer Tätigkeit als 
Kunsthistoriker oder Landschaftsarchitekten mit dem 
Schaffensprozess Duchênes auseinander gesetzt haben. 
Ihre Erkenntnisse werden in einem Vortragsteil mit drei 
Beiträgen sowie mit einer anschließenden Führung durch 
die vom Gartenkünstler geschaffenen Partien vorgestellt. 
Diskussionen sollen Gelegenheit bieten, sich kritisch mit 
dem bisherigen Umgang des gärtnerischen Erbes Duchênes 
auseinanderzusetzen und Impulse für eine denkmalgerechte 
Instandhaltung und Konservierung seines Werkes zu liefern.    

Zum fachlichen Dialog lade ich Sie herzlich ein. 

Dr. Holger Mertens
Landeskonservator für Westfalen-Lippe
LWL-Denkmalpflege, Landschafts- und Baukultur in Westfalen

150 Jahre 
Achille Duchêne 

Oben:  Schlossanlage Nordkirchen, 2009. Luftbild: Gemeinde Nordkirchen 

Unten: Gravüre von M. Laurentin nach Plänen von A. Duchêne, Druck in der 
           Festschrift zur Prinz Heinrich-Fahrt 1911. LWL-Denkmalpflege, Land-
           schafts- und Baukultur in Westfalen


